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BewussteBewusste
UnternehmerUnternehmer

WerkstattUnternehmer

diskutieren häug die
„Zeitenwende“ und Fragen

zur „Transformation des

Geschäftsmodells“. Denn: DieWelt

ist komplex, unsicher undwidersprüchlich

geworden.Wie auf diese epochalen Anforderungen reagieren?
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U
nternehmer haben seit dem
Ausbruchder Coronakrise viel
stemmenmüssen, unddie Fol-
gen sind noch immer spürbar.
Digitalisierung, hohe Energie-

kosten, Bewältigung von Lieferkettenproble-
men, Fachkräftemangel, Energiewende sowie
die AuswirkungendesUkraine-Krieges sind
nur einige der vielfältigenHerausforderun-
gen, die das Tagesgeschäft prägen.

Interessanterweisewurdebereits in den
späten 1980er und frühen 1990er Jahrendas
VUKA-Konzept vondenMilitärs in denUSA
entwickelt. Dieses Konzept beschreibt die
Notwendigkeit, sich aufVolatilität, Unsi-
cherheit, Komplexität undAmbiguitätein-
zustellen.Offensichtlich ist dieses nach Euro-
paübergeschwappt undhat in derWirtschaft
Fußgefasst. DennAnpassungsfähigkeit und
Resilienz vonUnternehmen sind in diesen
Zeiten von entscheidender Bedeutung.

Das Konzeptwurzelt in fernöstlichenDenk-
weisenwie demTaoismusundden Lehren
des chinesischenMilitärstrategenSunzi (Sun
Tsu). Diese philosophische Tradition betont
die Anpassungsfähigkeit, Flexibilität und stra-
tegischeWeisheit in einer sich ständig verän-
derndenUmgebung. Die Parallelen zumVU-
KA-Konzept sind verblüffend. Es ist erstaun-
lich, dass strategischeDenkweisenoft in Fern-
ost ihrenUrsprunghaben, in denVereinigten
Staaten einenNamenerhalten unddann zu
uns über dengroßen Teich gelangen, damit
wir uns damit auseinandersetzen.

Manchmal versuchenwir, solche Konzepte
nachzuahmen,wennuns Selbstbewusstsein
fehlt. Doch imbewusstenUmgangmit ihnen
gelingt es uns, sie zu transformieren und an
unsere eigenenBedürfnisse anzupassen.

1.Die innereVeränderung

Bevorwir die äußereWelt umgestalten kön-
nen,müssenwir uns selbstwandeln. Dies gilt
insbesondere fürUnternehmer und Füh-
rungskräfte. Der persönliche Erkenntnispro-
zess ist der erste Schritt auf demWeg zur
Glaubwürdigkeit. Nurwer seine eigenen
DenkmusterundVerhaltensweisenreflektiert,
kann auch andere überzeugen.

2.Die Spitze als Vorbild

Transformation beginnt ander Spitze. Unter-
nehmer und Top-Manager sollten sich aktiv
mit neuenDenkweisen undPraktiken ausei-
nandersetzen. Siemüssendie Veränderung
vorlebenund als Vorbild dienen.Nur so kön-
nen sie ihre Teamsmotivieren unddenWan-
del erfolgreich gestalten.

3.NeueDenkweisenundPraktiken

Die Zeitenwende erfordert frische Ideen und
innovativeAnsätze. NeueDenkweisen und
Praktiken sindder Treibstoff für Veränderung.
Unternehmer sollten sich stetsweiterbilden,
neue Perspektiven einnehmenund alteGe-
wohnheiten hinterfragen.Nur so können sie
dieHerausforderungender Zukunftmeistern.

4. Effizienzdurch Fokussierung

JederUnternehmerbrauchteinklares „mind

set“umsichaufdasWesentlichezukonzentrie-

ren.DieVermeidungvonUnwesentlichem ist

derSchlüssel zurEffizienz. SetzenSieklarePrio-

ritäten,delegierenSieAufgabenundbehalten

SiedenFokusauf IhreZiele.Wennmandiese

Praktikenverinnerlicht (sieheKasten), öffnet

sichderWeg indieZeitenwendewieein „Ener-

giesparprogramm“.DenndasZiel ist es, unsere

Lebensenergie zusteigernundunsereWirk-
samkeit zuerhöhen.Dabeigeschiehtmehrals
nureineVeränderung–es isteine tiefgreifende
TransformationdesBewusstseins.

Die Folgendieser Praktiken sind:

Persönliche Sicherheit undAusstrahlung:
Durchdiese Praktikenwächst unsere innere
Sicherheit.Wir strahlen Selbstbewusstsein
aus und ziehen anderemagnetisch an.

StandfestigkeitundSelbstbewusstsein:Ein
neues Fundament entsteht. Statt sich analten
Statussymbolen zuorientieren, wächst eine
natürlicheAutorität in uns. Diese innere Kraft
verändert nicht nur uns selbst, sondern auch
das gesamteUnternehmen.

Klarheit fürVeränderung: Jeder spürt die
neugewonneneKlarheit.DieVeränderung,die
durchdieZeitenwendeausgelöstwird, durch-
dringtdieUnternehmenskultur. Es ist einPro-
zessdesWachsensundder Erneuerung.

GehediesenWegkonsequent – inspiriert,
gestärkt undbereit für die Zukunft!

Empfehlungen für die Praxis

Die folgendenPraktikenundHandlungsemp-
fehlungenzeigen,wasder (selbst-) bewusste
Unternehmer inderZeitenwendebraucht:

●LerneausderVergangenheit:DieVergan-
genheit ist vorbei. VerschwendekeineZeit
mit altenFehlernundVerletzungen.Nutze
sie als Lehrmeister undgestaltedeineZu-
kunft besser.

●Handle imHierundJetzt:Sorgedichnicht
umdieZukunft. Siewirdanders kommen,
als dudenkst. Folge stattdessendeinem
Herzenundhandle kraftvoll imMoment.

●Klarheit, RespektundEmpathie:Sei klar,
respektvoll undempathischgegenüberMit-
arbeiternundPartnern.Machekeine faulen
Kompromisse.

●DeinLeben ist Lernen:WagedasNeue,das
Unbekannte. Seibereit, nichtnotwendigzu
sein.Vertrauedarauf,dassdunichtalleinbist.
Wernicht lernt, gehtalsUnternehmerunter.

● Zeit für Reflexion: Schaffe dir zeitliche
Spielräume. Nutze sie zur persönlichen

Reifung, zum Denken und zur geistigen
Entwicklung.

●WiderständealsWegweiser:NimmWi-
derständeernst. Sie sinddeinWegweiser,
denn sie zeigendir,woneueWege liegen.

●OffeneKommunikation:Sageoffen,was
dichberührt, bewegtund inspiriert. Klarheit,
Ehrlichkeit und Integrität sindder Schlüssel
fürVertrauen.

●Platz fürdasNeue:LassAlteshinterdir.
Werde „leer“, damitNeuesentstehenkann.
Evolutionentstehtdann,wennwir insUnbe-
kanntegehen.

●SofortigesHandeln:Wennetwaszu tun ist,
handle sofort. Entwickle einGespür für stim-
migesHandeln.Duhast alles,wasdu
brauchst.

●MutzumSprung:UnserwahresWesen
liegt jenseits derMauern, diewir uns selbst
geschaffenhaben.WagedenSprung indie
neueDimension– indas transformierteMa-
nagementdesbewusstenUnternehmers.
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